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Die moderne Rehgionspädagogik gibt mehr und mehr den alten
Biblisch Geschichtenbüchlein den Abschied und setzt an ihre Stelle einen
Auszug aus der Textbibel, das biblische Lesebuch. Vor mir begt das in
16. Auflage erschienene und neu bearbeitete biblische Lesebuch von Schäfer
und Krebs, und ich freue mich, hier auf ein Lehrmittel hinweisen zu können,
das alle Wünsche des Religionslehrers zu befriedigen vermag. Die
Textauswahl ist sehr reich; meines Eracbtens hätten ruhig manche Partien des
Alten Testamentes, so z. B. das Buch Esther, weggelassen werden dürfen.
Einen grossen Vorteil des Buches, insbesondere gegenüber der bei uns viel
gebrauchten Glarner Schulbibel, sehe ich in der starken Gbederung des
Textes in kleinere Abschnitte und in den sehr deuthehen, gut gewählten
Überschriften. Eine wertvolle Bereicherung erfährt das bibbsche Lesebuch

durch die Beifügung ausführlicher Sachregister, Zeittafel. Karten
und Illustrationen kultur- und rebgionsgeschichtbch bedeutsamer Objekte.
Jeder Relegionslehrer kann sich über dieses Buch freuen. 31.

Büchler, Dr. Max. Der Kongostaat Leopolds II. 2. Teil. Die Eingebornen
imd die Kultivationspolitik. Zürich, Rascher & Cie. 484 S. 4 Fr.

Erregten die Aufschlüsse über die Wirtschaft liehen Verhältnisse des

Kongostaates im ersten Teil das Interesse weiter Kreise, so fesselt der
zweite Teil durch die Schilderungen der Neger, insbesondere der Kongoneger.

So manches erscheint hier in anderm Licht als in gelehrten Abhandlungen

oder Journalistenberichten. Einlässlich erörtert der Verfasser die
Stellung der Neger zur Zivtbsationsarbeit : Dem Neger eine europäische
Zivilisation aufzwingen, wäre für diesen kein Segen; aber nötig erachtet
er für ihn eine konsequente Arbeit und milde, aber straffe Autorität. Nachdem

er die Regierungsweise Leopold II. im Kongostaat geschildert und
durch Dokumente beleuchtet hat, kommt der Verfasser zu dem Schluss,
dass der Weg der Ausbeutimg und des Arbeitszwanges durch die Verhältnisse

geboten war. Übertreibungen in den Anklagen gegen das Regiment
im Kongo weist er zurück, ohne indes die Vorkommnisse zu beschönigen.
Das Buch wird als bedeutender Beitrag zur Beurteilung der Regierung
Leopolds II. im Kongostaat seinen Wert behalten. H.
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